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Hinweis auf ein Buch
EUGEN FEHR: Namibia. Befreiungskampf in Südwestafrika. Imba-Verlag Freiburg

i. Ue. 1973. Fr. 9.80

Namibia, das gegen Ende des letzten Jahrhunderts von den Deutschen besiedelte

Südwestafrika, wurde 1920 vom Völkerbund zur Mandatsverwaltung im
Auftrag der britischen Krone der südafrikanischen Regierung zugeteilt. Nach
Auflösung des Völkerbundes weigerte sich Südafrika, das Mandat der UNO
zu unterstellen, vielmehr beabsichtigte es, Südwestafrika sich einzugliedern.
Verschiedene Resolutionen der UNO und Urteile des Haager Gerichtshofes
vermochten bis heute nicht, dem unter der Apartheidspolitik Südafrikas leidenden

Namibia die Freiheit zu bringen.
Das vorliegende Buch bringt uns die brennenden Probleme der urspüng-

lichen Bevölkerung dieses Landes nahe, ihr Kampf für die Freiheit wird
geschildert sowie die eindeutige Stellungnahme der verschiedenen Kirchen für
die Eigenständigkeit Namibias und die Haltung der westlichen Länder.

Wenn im November die «Namibia-Karawane» von den nordischen Ländern
auch in die chweiz kommt und nachher nach Italien und England weiterzieht,
wird dieses Büchlein wertvolle Dienste leisten bei der Weitergabe der
Informationen der Karawane. Ihr Ziel: bei westeuropäischen Regierungen Verständnis

zu wecken für die Lage des Volkes von Namibia und sie zu ersuchen,
diplomatische Schritte zur Anerkennung der Illegalität von Südafrikas
Anwesenheit in Namibia zu ergreifen. Ferner sich gegen die Politik der Konzerne
zu richten, die an der wirtschaftlichen Ausbeutung Namibias beteiligt sind,
und auf ihrem Weg durch Europa gleichgesinnt« Gruppen und Organisationen
für die Sache Namibias zu gewinnen. B. W.

1 Erklärung Prof. Lew Kowarskis an den «Express» vom 3. September 1973.
2 AEC-Bericht über Sicherheit der Kernenergie (Science, 179, 360— 1973 —).
3 Vortrag Prof. Jean Rosseis an der Mitgliederversammlung der Schweiz.

Gesellschaft für Umweltschutz (Lenzburg, 8. Juni 1973).
4 Prof. Jules Gueron «L'Energie nucléaire», Reihe «Que sais-je?», No. 317,

Presses Universitaires de France, 1973.
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